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Amtsblatt zur Daibacher Zeitung Ur. 2ß3.
Dienstag den 17. November 1903.

Kundmachung.
^ i t de„, ^ Semester des Studienjahres 1W3/1904 gelangen nachstehende Studentenstiftungen zur Ausschreibung:

^ " " l i die Gymnasialstudikn in Laibach,
° ^ » V " «rcosche S<udent.>ns!is»!

M " d e ^ ° " ^ " M moirbe Eodrlschih:
^ " N n l ^ ° ' ^ ^ ' Gymnnsi.n überhaupt.

> i n? ' ^N^ech . ft-ht dem Lande«.

?!>'yl^-"'. leine Eludicuableilung be-
? ^ t t ' 8 « Nlaznillche Etud.ntr,'stij.

^ ^ ^ berufen:

> n s!^' ""the in del Pfarre Sclzach
^ ^ ' l a u l ' >>
^ f ^ " ' > d a « Gymnasium bcschränlte

2 ^^ K ""^«lsche Sludente,.st,ft»ng

^ y ^ ^ ' e s c l b e hah-n Studierend.- a.,s
»^>Mn> l'chlch. unt» in Elmanqelnna

V^t t le i l """ ̂ "" M"re Flodui««.
. l>r i>u7^?l^htdemfüvstbi lchi j f
^ k h^ ^ '" Lallwch z»
^ n a b i f ^ ' ^ninasialllasse °n aus

? > C i , . ' ! ' > ^chränlle Ma«h,a«
!>^^nus, ^''st'«u,'g jährlicher <i"0 l i .

, l ^°dl W6"l l>t steh, den, Gen.eii'de»

^ ' " " ' b ' t e i ^ ^°ll«Ichulc weiter au,
< « ^ E , i ' 2 befchränlle ««lpar

^ « , > Q,° '"be habcn von dei, «e»
^Ul"»!'. '" lö abstammende Knaben

M H ° 8» ?l°boönlt!ch. Ttudmten-
» ° n b ^ " ^ e «°n der zweiten

'̂7bicn .. b" zur Vollendung der

K^chlo,. '"'b berusen ^

^ « °°°inlt aus P^e,^il in tec
> ? V l N ° Zh''l'"l m.s Ader.a?

> « ! 5 ^°r u ' , " ' ' ? Helena Lom>
V ' l l «Nlnfl u br,ch<<b.s«.

Hz«!""wnsrech.^ht"dem Pfar.er

K >»nz j ^ ? / ° " WoU.naycrschcn
> > / > H " ' c " > " ! ' " X. zu deren
Hz > l l „ sH'll""« S'udierende aus

^ ^ ^ ° r ! ° > ^ ^ ! s^t dem fürst-
' ! Ü " t t ! ° ^ ln La>dachzu.

> > ' c r l '-.,Zub,Ia.,...sstif<.mg für
^ ^ "^N'^rNat.oi.alitätjähr.

^ ' ^ l i ' l " Eos...... sind berufen

'>t^z»v°r: '" " " " . Graz, Trieft

^ i ^ N s « ^ ! ^ ^ ^ " "ud NachtV'mmen

^ ' ^ ' " " e m i l e r au« Krain,
^ ^ , '"".unddem österreichischen

HMkl i l'üuna i ) .^" « a r i i n Ho.

^ > ^ ! , , ^ ° u « dem Schuld
' ^tiij, ^ '" ber Stadt Gurt-

X ) " ^ ' ^ " ,h. dermalen der

. « . " ' " ' I o l ^ °^l " " Studien-

^ . ' " » u ^ ^ " e n der Kinder

d) eheliche männliche, den Namen Iellouschcl
Ritter von ssichtcnau führende Nachkommen
der Neffen des Stifter«: steidinand und
Tousfaiüt slitter von ssichlenau. dann
srineö Vruders Franz und deffen einzigen
Svhnrs Julius und des Heinrich von
ssicht »au
Das P.äfeulalioilSllcht steht dem fürst»

bischöflichen Oidinariatc in ^a^bach zu.
13) Tie aus leine Studienabteilung be-

fchläillle Ve l ' j am ln Iellouschel « l i i e r von
K'chtenausche Etudcntrnstistuna jährlicher
U1 l i 08 l i .

Zum Glnusfe silib derusen:
») Sludieiende aus be Siiflers Berwanblfchafl:
b) a'me und wuhlssesitiete, aus der Kreieslabt

Neustadt! (Vtudoljewett) a/bürtia/. mit vor«
züglichtU« Erfolge studierende Jünglinge,
Las Plöfentationsrecht steht zu dem lllttften

aus der Familie dls Stifters im Einvernehmen
mit dem l,n».l!il,en Propste oder Vorsteher des
Kapitels in Nudolföwsrl.

14) Die aus leine Stubienllotciluug be«
schrünlle Kranz «aver IeUou»etsche Stu-
dentenjlislunq jährlicher 1ü.i K.

Zum O.'nusfe sind berufen:
») Studierende aus des Stifter» Verwandt«

fchaft;
l>) arme und brave Studierend, aus Laibach

ober Äubolfewell.
DaS Prasrnlalionsrecht steht dem surft'

bi chttflicheu Ordinariate in Uaibach zu.
1t,,) Der z>oeit<> Platz der auf di? Gym»

nasial' u>>d lheologischen Studien besch änllen
Vla l ihäu« Inftinfche« Studcntenstiftung
jährlicher «9 l i .

Zum Genllfie sind berufen:
^) Venvandte deö Slislers;
li) Stobisssn^l' auö der Pfarre Nadmannsdorf;
o) Sludierendc aus d,r l̂ail'acher Diözese

überhaupt.
Das Prilfentalionsrecht steht dem fürst,

bifchvslichen Oldina,ic,'e in Laibach zu !
16) D.r zweite Pllih der auf die Studien,

in Laü'llch liei^rävlte» Varba ra Katzla»»e»
fchen Stiidenttiistiftuna jährlicher 1:̂ 1 X.

«»lviuch sarauf hal'en arme Studierende,
welche Musiler und in der Musil gut unter,
richtet, übclbie'' w llens sind, auf dem Chore
der Stadtpfarrlirche zu Sl . Inloli in La,bach
mitzuwillcn,

17) Der «sle und zweite Platz der von
der Vo!l5<cl!ule an unb.schlänlleu Ma t i h ia«
«odl-Ua'm.n Stiftung jährlicher je 100 k füt
aus den hausen, Nr. 19 und 20 in Duple be,
Wippach abstammende Vciwandte deö Stiftcis.

18.) Die E imou llobmaüjche L<udn,len'
slistling jährliche l83 l(, zu deren Gem-sse di^
Deszendenten d r̂ Prüder b̂ s Eti'ter«: Franz.
Johann. Ialob. Vlnton und Urban ltoemat
berufen sind.

Die Stiftung laun von dem 4. Jahrgange
einer Vollsjchulc an, dann an Gymnasien und
Realschulen und bei weiterem Studium bis zur
Erlangunss der Selbständissleit genossen werden
doch haben Gymnasiasten den Vorzug, Weiters
ist das Stipendium aus leine Sludienadteilung
befchrilnlt.

Das Aerlcihunasrech» steht dem füchbifchöf»
lichen Ordinariate in Laibach zu.

19) Die aus die Mittelschulen beschrilnlte
M a r i a llo»u,atichsche Sludmlenslifluns jähr»
licher ii(X) «.

Zu»! Genusf? sind benisen!
») arme, gut gesittete, brave Sludierende au«

dem Gerichlsbezirle Laa« in Innerlram;
l>) Studierende aus Innerlrain überhaupt.

20.) Der zweite Platz der «ndrea«
«hlvnnschl-n Slubentenllislung jährlicher 182 k,
welche von der l! Oymnasialllasse an bis zur
Vrendigung der theologischen Studien genossen
werden lann.

Zum Genusse find berufen:
») Studierende aus des Glisters Verwandt.

schalt:
l») studierende arme Vüiger^öhne aus Laibach,

tlrainburg ober Odcrburg.
Das Prilfentalionerecht steht dem fürst»

bischöflichen Ordinariate in La'bach zu.
21,» D.r vierle Platz d?r Thoma««hlönn»

schen Tiudentenstifiung jährlicher 83 l i . welche
von der «, Oumnasialllasse bis zur «ollellbung
d« lheologiicheil Studien «eiwssen werden lann

Zum Genusse sind belusen:
») Studierende aus Laibach oder Owbura..
l,) Studierende au« tt,ain überhaupt.

! D ^ Präsenlation^lcht steht d " , «Urst.
bischöflich n O>dinaria!e in Lnibach z».

2^) Der erste und zweite Platz der aus d,e
Ttudien in Laibach beschränllen ^ " « i 7 " ! '

i nersche» S'udeutenstislunn iahrllch« l« v ^ '
^ z» deren «euusse Studierende aus La,bach Uver.
Haupt belufen sind . , ^., .. ^

2!<) Der zweite P'ah der aus wne ^ " " e " '
, abteilung brlchränllen M a r t i n Lamb unv
Vchwarzenbergsch.n Sludenlenst.flung M -

licher 186 l( für Jünglinge au« der Verwandt«!
schaft des Vliflers und iu deren Ermangelung
für solche aus den Pfarren Wippach, Schwarzen»
berg bei Idria und Idr ia.

ll4 ) Der vierte Platz der aus leine Studien-
abteilunq beschrilnllen M a r i i n Lamb und
Gchwarzenbergschrn Schillerinnenuiftüna jähr.
lichei 88 K.

Zum Genusse sind berufen:
z) Verwandte des Sliflers;
b) Schülerinnen aus den Pfarren Wippach,

Echwarzenbrrg bei Idria ober Idr ia.
25) Die M a r t i n Luzarsche Studenten,

ftistunq jäh, licher 83 i i . welche vom zweiten
Semeftcr der >. Gym»llsialllassr bis zur Voll«
endung der Gymnasialftudien genossen werden
lann.

Zum Genusse sind berusen:
») Verwandte des Stifters;
l») in ltrain hnmaleberechtigle Gymnasial«

schüler.
?6 > Der elfte und zweite Platz der aus die

R,alschuls<udien veschräutlen Joses Mayer»!
holdschen Stubentenstiftung jährlicher je «0 k.

Zum Genusfe sind beruf, n:
^) Verwandte des StisteiS;
b) Sühne nrmer, katholischer Eltern au« der

Pfarre Sl . Ialob in Laibach.
Das Präjentalionsrechl steht dem fürst,

blschöslichln Ordinariate in La bach z»,
! 27.) Der erste Platz der P^lydor Mon te . !
gnanaschen Stubenlenftiftulig lährlicher 1A9 l l .
welche vom Gymnasium an wiihrend der Vtu«
dien in Laibach genossen werden lann.

Zum Gnmfse find arme Sludierende über.
Haupt berufen.

28.) Der erste. zweite und drille Platz der
von den Gymnasial, (mit Ausnahme detz S<aal«.
gymnasiums in ttrainburg) u»t> den Neallchul.
studien cma.efana.cn aus leine Sludienabteilung
beschränlten Johann Mttlleljchcn Gtudente».
stistunss jährlicher je 153 lt.

Zum Genusse sind berufe».-
») Studierende aus des St,ste,s Verwandt»

schaft;
li) Studierende au« Sasnitz „nd den dazu

gehörigen Ortschasten;
c) Studierend« aus den Pfa,ren Neudegg und

Et, Ruprecht in Unterlrain.
Da« Präsentationsrecht s,,ht dermalen dem

Vruder des Sliflers Urban Müller in Safnih zu.
29.) D>e auf leine Studienabteilung be»

schlünlte »eo rg Io le f V«>zfche Studenten,
stislung jährlicher ^3 K.

Zum Genusse sind berufe»:
«) Sttldierenbe au« deö Stifters Verwandt«

schofl;
b) Studierende au« dem Htr,^"qt»me Vollfchee.

Das Priisenialionsrecht stcht dem jeweiligen
Pfarrer in Goltlchee zu.

30.) Die auf die polyleämischen Studien
brfchläulle Joses Peharzfche Studentenstiftung
jährlicher 444 l i .

Zum Genüsse sind berusen:
») Kinder aus des Stifters ehelicher Nach.

lommenschaft;
l») Kinder und Nachlommeu seiner Geschwister:
c) Kiuder und Nachlommrn aus der übrigen

Vlulsverwanbtschllft de^ Stifters.
Das Prälentationsrecht steht dem jeweiligen

Pfarrer in Neumarlll zu.
31.) Der erste und zweite Platz der aus die

Wymnasial. und thsolossisch!>n Sl»dieil beschlänlten
Johann Vreschernschen Elllbentcnstistung
jährlicher je 2? l lt.

Zum Genusse sind berusen arme Stub e<
rende aus Kram. welche Hoffnung geben, daß
sie sich dem geistlichen Stande widmen werden.

Das Präsentationirecht steht bem Fürst»
bischose in Laibach zu.

32 ) Der erste und zweite Platz der ersten
« n t o n «laabjchen Stildenlenstistung jährlicher
je 244 lt. welche vom Veginne der vierten bi«
zur Nvsolvierung der sechsten Gymnasialllafse
genossln werden lann.

Zum Genusse sind studicrenbe Vürger«.
söhne au« Laibach berufen.

Das Präfenlalionsiecht steht dem Laibacher
Stadlmagistrale zu.

33,) Der zweite Platz der aus leine Studien,
ableilung beschränkten Kranz «oltzschn Stu-
dentcnstistung jährlicher 99 l i

Zum Geuusse sind berusen:
») Studierende aus des Stifter« Verwandt»

s c h a l l ;
v) Studierende aus Deutfchrulh (Vez. lolmein).

Das Prilsentalionsrechl steht dem jeweiligen
Pfarrer in Deutschruth zu.

34 ) Die auf die ersten ^chs Gymnasial»
llassen beschlänlte Johann V la r l u» N n l o n
Kreiherr vou «osettijche Sludentenstislung
jährlicher 40 l i , zu deren Genusse Studierende
überhaupt berusen si»d.

35) Die für Verwandle von der dritten
Vollischnlllasse. für Nichtveiwandle von der
Mittelschule an auf leine Sludienabteilunz hs.

schränlle Georg Vavaschnilsche Stubenten»
ftiftung jährlicher 118 l i .

Zum Genusse sind berufen:
») VlutSverwandte des Stifter« (männlichen

und weiblichen Geschlechtes);
l») Studierende aus den Pfarren Dobrova,

Hoijul, Vresowih und Villichgraz.
W ) Die erste Max Heinrich von Gear»

lichische Stiftung jährlicher 141 l l für arme.
am Laibacher Gymnasium studierende adsl'ge
Jünglinge oder für in der Lehre befi»dl>che
adelige Fräulein aus des Stifters Veiwandt»
schafl, lespeltive aus den Familien Npsaltrrr,
Grimschitz, Taufflrer. Hranil^vich. welche vo»
denen von Lemenilich abstammen, daim Hohen«
warlh. Oandini. slasp, Nernel, Gall, Solhali
und Höfserer.

Das Präsenlationsrecht übt der lrainische
Landesausschuh aus.

37.) Der aus leine Studienabteilung be»
schränkte zweite Platz der l l . Max. He«urich
von Vcarllchischen Stubentenstlstung jähr.
licher 299 l i .

Zum Genusse sind berusen Studierende
aus den Familien Apfalirer, Grimfchitz, Tuuf»
ferer, Hranilovich, welche von denen von Se»
meuitich abstammen, dann Hohenwarlh. Gandini,
Rasp, Wernel, Vall. Solhali und Höffcrer.

Da« Prälenlationsiecht übt der lrainisch«
Landesausschuß aus.

38) Die vom Gymnasium angefangen auf
leine Sludicnaliteilunst befchî änlle Kranz Vcha»
batzsche Sludentenstiflunq jährlicher 93 lt.

Zum Oenusfe sind berufen:
») mittellose, wohlgesittete und im Fleihe aus«

gezeichnete Studierende aus Inncrlrain oder
dem Ndelsberger Kreise, unter Bevorzugung
von Vauernsvhmn und der aus bem
Dekanate Laa« und Zirlnitz stammenden
Studierenden;

d) im Falle und auf die Dauer der Erman»
gelung solcher Studierende au« Kram
überhaupt.
Das Verleihungsrecht steht bem jeweiligen

Pfarrdechante in sldelsberg ^u.
39) Der erste und zweite Platz der aus die

Gymnasial» und theologischen Studien in L'ibach
befchränllen Noam Kranz Schagarfch,»«
Ttudentenstiftung jährlicher je Vtt l i , zu deren
Geuusse die Anverwandten des Stifter« und
bei Ndgann, solcher Vürgrrssöhne aus der Stadt
Stein berufen sind-

Das PräscntalionSrecht steht dermalen dem
Sägcmüll'l Johann Schagar in Sagor /,u.

40) Der zweite Platz b,r M a r t i n Leo«
Vold Scheerschen Studenirnstistung ,äh>licher
90 l i . welche von der siebenten Gymnasialllasse
angefangen bis zur Vollendung der juridischen,
medizimschen und theologischen Studien genossen
werden lann.

Zum Genusse sind arme, ehelich geborene
Studierende aus tlrain überhaupt berufen.

Das Präsentationsrecht steht bem Stadt,
magistrate in Laibach zu.

41.) Der zehnte Platz der von der ersten
Gynlnasialllasse an auf leine Tludienableilung
beschränkten I a l o b von Schellend«rgscheu
Studrntenstiflung jährlicher 98 l i ,

Anspruch auf dieselbe haben vor allem die
Unverwandten des Stifters unb seiner Gemahlin
Anna Kacharina. geborene hofstätter; in deren
Ermangelung in den l. l, öfterr. ltibianben und
inibejonoere in l i r o l geborene Jünglinge.

Das Präsentation«rechl steht dem lrain.
Lanbesausfchusfe zu.

42.) Der erste Platz der aus leine Studien,
ableiluna. beschränlten Ma i l hän« Vchigurschen
Studentenstlftuna jährlicher 87 lt,

Zum Genusse sind berusen:
») Stubicrende aus beS Stifters Verwandt»

schaft unter Vevorzugung jener von der
vütellichen Seite;

!») Studierende aus der Gemeinde St. Veit
bei Wippach;

e) Studierende aus bem Gerichtsbezirle Wippach.
Das Pläfentationsrecht steh! dem jeweiligen

Psarrvilar in St. Veit bei Wippach zu,
43.) Der erste Platz der aus leine Studien«

ableiluug beschränlten Vlnzenz « i t t e r von
Gchilde«seldschenStudeu<ensti>lungjäyil212lt

Zum Genusse sind rerusen

^ 3 ^ ' " ^ ^ ° " b " nächsten Verwandt«
M b,s S'lslere. welche ben Viamn,
Schlldenslld führen;

l>) Studierende Sühne in »rain geborener
o l l e r e ;

e) stubitrendc Söhne der Unteroffizier im
vaterländischen Meaimente. die el>s„lall«
geborene Krainer sein muffen.
Das Präjentationsrecht steht d,m «arnifons»

auditor in Laioach zu. .^ „ ,.
44.) Die aus die Gumnasiolstuoirn b,<ch'ä»ste

« g n e . Gchi.tNigsche S t . . t " ^ " ^ . u n « ia r»
lichei 328 l i fiir Stut»f.enbe aus b« ^a. le
Weirelburg. wllche sich ^ « ««'ft'««"' ^»«nde
widmen werden und gul l"'d.e«n.
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Das Verleihungsrecht steht dem fürstbischöf»
lichen Ordinariate in Laibach zu.

45.) Der erste und zweite Platz der aus
leine Studienabteilung beschränkten N d a «
Schnppeschen Studentenstiftung jährlicher je
6b X.

gum Genusse sind berufen:
a) Verwandte des Stifters;
b) Studierende aus der Stadt Stein.

Das Präsentationsrecht steht der Gemeinde«
Vertretung der Stadt Stein zu.

46.) Die auf leine Studienabteilung be»
schränkte UndreaS Echurbische Studenten»
stiftung jährlicher 60 k für Schüler und Stu»
dierende aus den Familien Franz Vavpetik,
Michael Schurbi und Johann Sluga aus
Podgier bei Münlendorf.

47.) Der erste Platz der Kriedrich
Gterpinschen Studentenstistung jährlicher
106 l(, welche von der I I . GymnasialNasse an»
gefangen durch sechs Jahre genossen werden
lann.

Zum Genusse sind berufen Studierende
aus der Familie Skerpin, männlicher und
weiblicher Linie, mit vorzugsweiser Vebacht»
nähme auf die männliche Linie; in Ermange-
lung von Verwandten Studierende aus der
Stadt Stein.

Präsentator ist der Älteste aus deS Stifters
Verwandtschaft, derzeit der k. l. Finanzwach'
Oberlommissär Iofef Viditz in Laibach.

48.) Der zweite Platz der auf die Oym«
nasial- und theologischen Studien beschränkten
Christoph Vlofitzschen Studentenstiftung jähr»
licher 104 K, zu deren Genusse arme Studie»
rende überhaupt berufen sind.

Das Präsentationsrecht steht dem Fürst»
bischofe in Laibach zu.

49.) Die N d a « Eoutnersche Studenten»
ftiftung jährlicher 80 k , welche während der
Gumnasialstudien in Laibach durch sechs Jahre
genossen werden lann.

Zum Genusse sind berufen:
») Studierende aus des Stifters Verwandt»

schaft;
d) arme studierende Vürgerssiihne aus Laibach;
c) arme Studierende überhaupt.

Das Präsentationsrecht steht dem Dom»
lapitel in Laibach zu.

50.) Der siebente, vierzehnte, sechzehnte, acht»
zehnte und dr eiundzwanzigfte Platz je jährlicher
100 k der l., uud der dritte Platz jährlicher
400 X der III. J o h a n n Vtampstschen Stu»
dentenstiftung.

Zum Genusse sind berufen Studierende,
deren Muttersprache die deutfche ist und die
zugleich Gottscheer Landeslinder sind, d. i. dem
Gottscheer Noden nach dem ganzen Umfange
des ehemaligen Herzogtumes Gottschee ange»
huren, und zwar:

») Studierende an höheren deutschen Lehr-
anstalten (Universität, tcchnifche Hochfchule
und Hochfchule für Vodenlultur u. s. w., mit
Ausnahme der theologischen Lehranstalten);

b) Studiere nde an deutschen Mittelschulen und
Lehrerbildungsanstalten;

e) Studierende an deutschen Forst» und Acker«
blluschulen;

6) Studierende an deutschen gewerblichen Fach»
fchulen.
DaS Präfentationsrecht steht der Vertte«

tung der Stabtgemeinbe Goltschee zu.
51.) Die von der Mittelfchule an auf leine

Studienabteilung beschränkte Veorg Ttegusche
Studentenstiftung jährlicher 88 X für die
nächsten Verwandten aus dem Stammhaufe des
Stifters in Kal Nr. 15 und in Ermangelung
solcher für die nächsten Verwandten überhaupt.

52.) Die auf die Studien in Graz oder
Wien beschränkte J o h a n n Nnoreav Ttein»
bergsche Studenlcnsüfiung jährlicher 199 X
für Verwandte aus den Familien Steinberg
und Gladich.

Das Präsentationsrccht steht derzeit dcm
Pfarrer in Iwiclenberg in Karnten, Konstantin
Ritter von Steinberg zu.

53) Die auf die eisten vier Gymnasial«
llassen beschränkte M a r i i n Gtrupplsche Stu»
dentenstiftung jährlicher 80 K.

Zum Genusse sind berufen:
kl) Studierende aus des Stifters männlicher

Verwandtschaft;
o) Studierende aus des Stifters weiblicher

Verwandtschaft;
c) vorzüglich studierende Schüler aus Kram»

bürg.
Das Präsrntationsrecht steht der Gemeinde«

vorstehung in ttrainburg, das Verleihungsrecht
dem jeweiligen Pfarrer in Krainburg zu.

54.) Die mit Ausnahme der Volksschule
auf leine Studienabteilung beschränkte M a r i a
Vnppantschitschsche Studentenstiftung jähr»
licher 80 «.

I u m Genusse sind arme Studierende aus
der Stadtpfarre St. Jakob in Laibach berufen.

Das Piäsentationsrecht steht dcm Sladt»
Magistrate in Laibach zu.

55.) Der erste und zweite Platz der auf
leine Studienabteilung beschränkten Josef
Vuplnschen Studentenstiftung jährlicher je
211 k 20 l,.

I u m Genusse sind berufen:
2) Studierende aus des Stifters Verwandt«

fchaft;
o) Studierende aus der Pfarre Tschernutsch;
e) Studierende aus der Ortschaft Grad (Pfarre

girtlach);
6) Studierende aus txr Pfarre Iirllach.

DaS Veileihungörccht steht dem Fürst»
bifchofe in Laibach zu.

56.) Der dritte und vierte Platz der auf die
Gymnasial« und theologischen Studien be«
schränkten U n i o n Thalnitscher von Thal»
bergschen Studentenstiftung jährlicher je 200 l i .

Zum Genusse sind berufen:
2) Studierende aus der Nachkommenschaft der

drei Schwestern des Stifters;

k) Studierende überhaupt, welche Neigung
und Veruf zum geistlichen Stande baben.
Daö Präsentationsrecht steht dem Dom«

lapitel in Laibach zu.
57.) Der zweite und fünfte Platz der vom

Gymnasium an auf leine Studienabteilung be«
schränkten Weorg Töttinsterschen Studenten»
stiftung jährlicher je 116 k für Studierende
auS den Pfarren Oberlaibach, Nillichgraz, Horjul
und Veldes.

Das Präsentationsrecht steht dem Pfarrer
in Horjlil als dem Schttnbrunner Venefiziat zu.

58.) Die auf leine Studienabteilung be»
schränkte K r a n z Nldlesche Studentenstiftung
jährlicher 160 «.

Zum Genusse sind berufen arme, brave
Studierende aus der Stadt Vifchoflacl oder aus
der Pfarre Vischoflacl oder aus dem Vereiche
des GcrichtsbezirkeS Bischoflack.

Das Präsentationsrecht steht dem jeweiligen
Pfarrer in Vifchoflact in Gemeinschaft mit dcm
dortigen Gemeindevorsteher zu.

59.) Die P a u l Waraunsche zweite Stu-
bentenftiftung jährlicher 686 K, welche auf die
medizinischen Studien an der Wiener Universität
beschränkt ist, wobei der Stiftling sich auch dem
Studium der Homöopathie zu widmen hat.

Anspruch auf diese Stiftung haben arme,
vorzugsweise aus dem Bauernstände stammende
Studierende, welche in der Pfarre St. Kanzian
bei Gutenwert in Krain geboren und der
slovenifchen Sprache in Wort und Schrift
mächtig sind. I n Ermangelung geeigneter Ve»
Werber aus dcr H-sarre St. Kanzian lommcn
solche aus dcm Sprengel der Vezirköhaupl«
Mannschaft Gurlfeld und schließlich solche aus
Krain überhaupt zur Berücksichtigung.

Vewerber um diese Stiftung haben ihren
Gesuchen einen Revers beizulegen, worin sie
sich verpflichten, ihre Studien auch der Homiw»
pathie zu widmen und nach Vollendung der
Studien und Ablegunli der Rigorosen die ärzt»
liche Praxis mindestens durch fünf Jahre im
Lande Kram, uud zwar außerhalb der Stadt
Laibach auszuüben.

60.) Die auf die 6. Gymimsialtlasse be>
schränkte Friedrich Weitenhillersche Stu«
deutenstiftung jährlicher 81 X für Studierende
überhaupt.

Präsentator ist derzeit der l. l. Hofrat und
Kanzler des deutschen Ritterordens, Moritz Eder
von Weitenhiller in Wien.

61.) Der zweite Platz der auf die Gym«
nasialstudien beschränkten Mar. Wiederwohl»
schcn Studentenstiftung jährlicher 145 K.

Zum Genusse sind in Krain geborene^StU'
dierende berufen.

62.) Der zweite Platz der vom Gymnasium
angefangen auf leine Studienabteilung beschränk-
ten « « t o n U l o i » Wolsfchen Studentenstiftung
jährlicher 152 l i .

I u m Genusse sind berufen:

besitzcr der V i s t u n M n W
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<K. k. Landesregierung für Arcein.
Laibach am 4. November 1903.

St. 22.305. Razglas.
Od prvega semestra šolskega leta 1903./1904. dalje se bodo podelile nastopne dijaSke u

1.) Na gimnazijske nauke v Ljubljani |
omejena dijaäka ustanova Veöe i lava
Aroa letnih 164 K 8 h.

Pravico do nje uživanja imajo :
a) ustanovnikovi sorodniki;
b) dijaki iz občine Sodražica;
c) dijaki ljubljanskih gimnazij sploh.

Pravica podeljevanja pristoji deželnemu
predsedstvu v Ljubljani.

2.) Dijaäka ustanova B l a i a Blaznlka
letnih 80 K, ki ni omejena na noben naučni
oddelek.

Pravico do nje uživanja imajo:
a) ustanovnikovi sorodniki;
b) dijaki, rojeni v fari Selca.

3.) Na gimnazijoi omejena dijaška usta-
nova dr. Andreja Cöbaika letnih 168 K.

Pravico do nje imajo dijaki iz ustanov-
nikovega sorodstva in, kadar ni teb, dijaki
iz fare Smlednik.

Pravica podeljevanja pristoji kn. Sk. or-
dinariatu v Ljubljani.

4.) Dijaška ustanova MatlJ* Debe-
^ l e t n ' h *°° .K» k i o d '• gimnazijalnegar * ™ J zaöensi ni omejena na noben naulni

oddelek.
Pravico do nje uživanja imajo:

a) ustanovnikovi sorodniki;
b) ubogi blagonravni in pridni dijaki iz

rare Poljane na Gorenjskem.
Pravica podeljevanja pristoji obänskemu

svetu v Ljubljani.
5.) Od Jjudske 8ole dalje na kakSen

naučni oddelek neomejena ustanova Oa-
iperja Olavatltza letnih 80 K za decke
in mladeniče iz rodu ustanovnikovih bratov
in sester.

6.) Prva dijaflka ustanova Joftefa
Oloboönlka letnih 88 K, ki se more
uživati od 2. Jjudskoäolskega razreda za-
Cwüi do dovrženih gimnazijskih naukov.

Pravico do nje uživanja imajo:
Potomci ustanovnikovega brata in nje-

govih dveh sester: Primoža Globočnika iz
Poženika v Cerkljanski sari, Uršule Zhebul
iz Adrgasa v Velesovski sari in Helene
Lomberger iz fare Št. UrSka gora.

Pravica predlaganja pristoji župniku v
Cerkljab.

7.) Tretje meslo dijaSke ustanove
Jnrja Gollmayerja letnih 194 K, ki ni
omejena na noben naučni oddelek.

Pravico do nje užitka imajo ubogi
blagonravni dijaki z Gorenjskega.

Pravica predlaganja pristoji knezoäko-
fijskemu Ordinariatu v Ljubljani.

8.) Cetrto mesto Jo ie fa Oorupa
cesarja Franca Jožesa I. jubilejske ustanove
za trgovinske akademike slovenske narod-
nosti po letnib 590 K.

Pravico do nje užilka imajo trgovinski
akademiki slovenske narednosli na trgo-
vinskih akademijah na Dunaju, v Gradcu,
v Trstu in v Pragi, in sicer:

1.) sorodniki ustanovnika in njegovih
uslužberc^v;

2.) slovenski trgovinski akademiki s Kranj-
skega, Štajerskega, Koroäkega in z avstrij-
skega Primorja.

Pravica podeljevanja pristoji ustanov-
nika.

9.) Sedmo mesto na meScansko Solo na
KrSkem omejene dijaäke ustanove Mar-
tina Hotiohevarja v letnem znesku po
173 K.

Pravico do teb ustanov imajo mcSčan-
fki učenci na Kräkem iz Solskega ok raj a
Krgkega, karterih roditelji ne stanujejo na
Kräkem.

Pravica predlaganja priatoji zdaj gospe
Josipini Hotschcvar Da Kräkem.

10.) Drugo meslo dijaäke uslanove Jo-
ie fe Jalenove letnih 100 K, ki ni ome-
jena na tiohen naučni oddelek.

Pravico do nje uživanja imajo:
a) sorodniki ustanovnico in nje moža Si-

mona Jalena;
b) blagonravni, pridno se učeči sinovi na

Kranjskcm rojenega meščana ali kmeta.
Pravica predlaganja pristoji knezoškosu

v Ljubljani.
11.) Prvo mesto dijaške ustanove

Franöiika Janeiohltza letnih 242 K,
ki ni omejena na noben učni oddelek.

Pravico do nje imajo:
a) dijaki iz mesta Crnomelj, ki se iz-

kažejo z dobrimi izpričevali, in iz naj-
bližje okolice mesta Crnomelj;

b) dalje dijaki s Kranjske sploh.
12.) Drugo mesto dijaäke ustanove An-

tona Jellouaohka vitez Flohtonan let-
nih 955 K, ki s privatniini nauki vred ni
omejena na noben naučni oddelek.

Pravico do nje uživanja imajo:
a) zakonski rnoSki nasledniki ustanovni-

kovih otrok: Avgust, Primož, Evgen in
Ida, omožcne pi. Langer;

b) zakonski moäki potomci z imenom
Jellouschek vitez Ficbtenau ustanovni-
kovih nečakov: Ferdinand in Toussaint
vilez Fichtenau, potem njegovega brata
Franca in tega edinega sina Julija in
ustanovnikovega brata Henrika pi.
Fichtenau.
Pravica predlaganja pristoji knezoSko-

fijskemu ordinariatu v Ljubljani.
13.) DijaSka ustova Benjamlna Jel-

lonsohka viteza Flohtenan letnih
81 K 48 h, ki ni omejena na noben naußni
oddelek.

Pravico do nje uživanja imajo:
a) dijaki iz ustanovnikovega Horodstva;

b) ubogi in b l a g o n p Ö / Ä
s ta Novo mesto (I . ^ „#
deniei, ki «e u» j a ptffUg./
Pravica P W ^ J o ^ V ,,

s proölom a1' P r e ^0* V

Pravico do W"0W*fiftW ,

omejena na B1 $&
uauke. . n i e uŽiffii;

b) dijaki iz S j a n s k * i*t0) ^

fijskemu ordmartfW ^
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S ; W i S P O , t o m c i ««lanovnikovih JfeCa«' Janez' Jakob' Anton

Ü V ? m o r e uživati od 4. letnika
fi^lifi n a gimr.azijah, realkah
JSli J

V 2 u«enju do dosežene sa-
• Söva • "n aJ° gimnazijalci pred-

"> ornejena na nobcn učni ;

îtiu fJSdelJCvanja pristoji knezo-
k f ' C b n a r i B l u v Lj»»>]jani.

pole. w K> k» je omejena na

' 'C° bLn j e u ž i v a r ' i * i m t t J ° :

\t. 0v.°On'Rvni in pridni dijaki iz
*zNf>t

 Ja- L o ž n a Notraniskein:
Dru I

0lranJ'^-ga sploh.
•'•]» Ohi.»«me?to dijasko nstanove

a2i&1neia k ' t l l i h i 8 : i K . k ' ^ od
:v'äetU , r a z r e d a zacenäi more uži-

;fco d o
a Hoslovnih naukov.

li?- üsuJe u ž l v a n J a imajo:
; ••:« 8 **noynikovega sorodstva;

% O e
 u^gi. incS&nski sinovi iz

^ p ' i ? . i n ü o r n i p e a e r a d a

llu^inari .5 J a Pnstoj« knezoflko-

5 °kr«a. i ? d 'J a S k« "»lanove To-
C ° « o s i o v S a z i J a l

1
n c e a r a z r«-' d* d 0

j !lc°(io7- I i a ukov.

: ; ^ ^ - P ^ ° r D J e g a g r a d f l '
114 otdinai? o

a , g a n j a P r i f i t 0J' knezofiko-

T örnripn„ ,8 0 Ill<*to na naukc v
' • S Ä .d'JaSke „stanove Lov-

iNploh u 2 l v a n J a imajo dijaki

v a'JJ*Ske ,, , n a «o>>on ncni ocldel- k
"'W*f*toK n o v e Martina !•»»!>
;.'V?C:f r** lKtnih 18G R ZK
i,H".a H V ? k o v p R a "»rodstva in,

O ' ^ Ä i f ? iz f a 'd V 'P a v a-
A ki £ V e u^ar.ovo za usienke

:-7«k. ' Ol*'<^»a na nohon na-

ll> iz f Rorodniki-

SShSfUnov. Martina Lu-
A i ^ a i • b e m o r « «iivati od

' iV°Vsäiivp •Rlmria7-iJaln<-ga razreda
XHl^^ijalnih naukov.

Ä > C k ? r o d l l i k i ;
" S . ^ P S V S . ^ 0 nR K r a n J f i k e m

\$Jh Bo^anovo Joiefa Mayar-
it lSvnXvi 1 1 2 ' 1^, imaJ° z l a s l i

K ^ k u t o S •«- kadar ni leb,

iV^iai??*- .PriMoji knezoSko-

^ i ^ i S S r '̂vati/dokler

' ^ N dr
 ÖJe imaJ0 UhOgi dijaki

^ ^ K S * * * 0 » ! ! , ! ^ 6 mesto dijaäke

( I ° ^ w u ) in realskih na-
'4iS J n a noben naučni

^,.'»?1 m i ' ki spadai"
' 4 ' N H ' 4 M i r » ' i n S t . R u p o r t I i a

/ W'tk« n u M a l l e r ' u v

> d o ü e l e k n i Olnejena na

l^gÄjr^va;
^ V u , prisfoMupnikuv

.••Ik ' " ^ ^ e f a P e h a r «

h ^ « 4 C 0 8 l a I e g a u»ta-

;;̂ &°,̂ *
^ ' j a l n * i1«11»;»» 271 K.

/ n hogoslovnc

Pravico do njc imnjo ubogi dijaki s
Krnnjske, ki zbujajo upanje, da na t>odo
posvetili duhovskemu stanu.

Pravica predlaganja prJBtoji knezoSkofu
v Ljubljani.

82.) Prvo in drugo meslo prve dijaöke
»slanove Antona Raaba letnih 214 K,
ki se more uživati od pričetka IV. do konca
VI. gimnazijalnega razreda.

Pravico do njo imajo dijaki, ki so me-
ščanski sinovi ljubljanski.

Pravico predlaganja ima mestni magi-
stral v Ljubljani.

33.) Drugo mesto dijaSke ustanove Fran- i
61aka Roltxa letnih 9\) K, ki ni omejena
na nobeu naučni oddelek.

Pravico do njo imajo:
a) dijaki iz uslnnovnikovcga sorodstra;
h) dijaki iz NemSkih Hot (okraj Tolmin).

Pravica predlaganja pristoji župniku v
NemSkem Rotu.

34.) DijiiSka u.lar.ova Jancza Mark»
Antona barona Bosettija letnih 40 K.
ki je omejena na prrih Sofct gimnazijalnih
razrf-dov.

Pravico do nje imnjo dijaki Bploh.
35.) DijoSka ustanova Jarja Bavaioh-

nika letnih 113 K, ki za Borodnike od
3. ljudskoäol.skcga razreda, za nesorodoike
od srednje sole dalj« ni omejena na noben
naučni ocldclek.

Pravico do nje imajo:
a) krvni sorodniki ustanovnikoti (mofikega

in žonskcga spola);
b) dijaki iz far A Dobrova, Horjul, Brezo-

vica in Polhov gradec.
30.) Prva ustanova Males a Henrlka

pi. Boarltohija letnih 141 K za uuoge
pletnenite dijake ljubljansko gimnazije alt
za učeče Re plomerule gospodičnc iz usta-
novnikovega soro'lslva. oziroma iz rodovin
Apsaltern, Grimschitsch, Tauffcrer, Hrani-
lovich, ki so iz rodu Semenisicv, potem
Hohenwart, Giindini, Raup, Werneck, Gall,
Sokhali in Höfferer.

Pravico predlaganja izvriuje kranjski
deželni oil bor.

37.) Drugo im-sto dijačke ustanovo |
Makia Henrika pi. Scarllohlja letnih ;
299 K, ki ni ornrjena na noben naučni (
oddeltk.

Pravico do njo imajo dijaki iz rodovin
Apsaltrer, GrimsdiiUch, Taufforer, Hrani-
lovich, ki BO iz rodu Semoničev, potem
Hohenwart, liandini, Rasp, Werneck, Gall,
Sokhali in Höfferer.

Pravico predlaganja izvrfiuje kranj,ki
dežolni odhor.

38.) Dijafika ustanova Franfilika Soha-
batza letnih 93 K, ki od gimnazije dalje
ni oinijcna na noben ulni oddelck.

Pravico do njs užitka imnjo :
a) ubogi, hlagonravni in izborno pridni

dijaki z Notranjske ali iz Postcjnskega
okrožja, med temi pa imajo prednost
kmcčki sinovi in dijaki iz dekanije Lož
in Ceiknka;

b) ka<ilar in doklcr ni teh, dijaki s Kranjske
sploh.
Pravica poieljevaoja pristoji VBakofias-

nema župniku in dekanu v Postojni.
39.) Prvo in drugo mesto djaške usta-

nove Adama Franoa Sobagarja ca
leto po 96 K, ki je omejena na gimnazi-
jalne in bogoslovne nauke v Ljubljani.

Pravico do nje imajo ustanovnikovi
sorodniki in, kadar ni teh, mefičanski sinovi
iz Kamnika.

Pravico predlaganja ima zdaj žagar
Janez Schagar v Zagorju.

40.) Drugo mesto dijaSke ustanove Mar-
tina Leopolda Boheera letnih 90 K,
ki se more od sedmega gimnazijalnega
razreda dalje uživati do zvrJelka medicin-
skih, pravoslovnih ali bogoslovnih naukov.

Pravico do nje imajo ubogi zakonski
dijaki s Kranjske sploh.

Pravica predlaganja pristoji mestnemu
magistratu v Ljubljani.

41.) Deseto mesto dijaSke ustanove
Jakoba pi. Sohellenburga letnih 98 K
ki od I. gunnazijalnega razreda 2aCen*i n>
omejena na noben uCni oddelek.

Pravico do nje imajo pred vsem so-
rodniki ustanovnika in njogove žene Ane
Katarine, rojene Hofstetter; kadar ni teh.
pa mladenifii rojeni v c. kr. dednih deželab,
zlasti na Tirolskem.

Pravica predlaganja pristoji kranjskemu
dcželnemu odboru.

42.) Prvo mtsto dijaSke i-slanove Ma-
tevža Bohlgnrja letnih 87 K, ki ni ome-
jena na nobcn nauCni oddelek.

Pravico do nje uživanja imajo:
a) dijaki iz ustanovnikovega sorodstva;

med temi irnajo prednost oni is oceto-
vega pokolenja;

b) dijaki iz občine St. Vid pri Vipavj;
c) dijaki iz aodnega okraja Vipava.

Pravica predlaganja pristoji vsakocas-
nemu župniku v St. Vidu pri Vipavi.

43.) Prvo mesto dijnäke ustanove V » -
oenoa v l tesa Bohildenfelda letoih
212 K, ki ni omejena na noben naueni
oddelck.

Prayico do nje imajo:

a) dijaki iz najbližjega sorodstva usta-
novnikovrga z imenom Schildenfeld;

b) učeči se sinovi na Kranjskem rojenih
častnikov;

c) učeči se sinovi v domačem polku slu-
žeCih podčastnikov, ki inorajo biti tudi
rojeni Kranjci.
Pravica predlaganja pribtoji garnizij-

skemu avditorju v Ljubljani.
44.) Na gimnazijske nauke omejena

dijaSka ustanova N e l e Bohlttnlg' letnih
328 K za dijake iz fare Višnja gora, ki so
posvete duhovskemu r.tanu in se dobro usie.

Pravica podeljevanja pristoji knezofiko-
sijskemu ordinarijatu v Ljubljani.

45.) Prvo in drugo mesto dijafike usta-
nove Adama Sohuppeja letnih 65 K,
ki ni omejena na noben naučni oddelek.

Prarico do nje imajo:
a) ustanovnikovi sorodniki;
b) dijaki iz inesfa Kamnika.

Pravica predlaganja pristoji obCinskemu
zastopu rnesta Kamnika.

40.) Od ljudske Sole prisicnSi na noben
naučni oddelek omejena ustanova Andreja
Bohnrblja letnih 60 K za uCenco in dijake
in rodbin: Mihael Schurbi, Ivana Sluga in
FranCifiek VavpotiC iz Podgorja pri Mekinah.

47.) Prvo mesto dijaSke ustaoove Fri-
derlka Skerplna letnih 90 K, ki se more
od II. gimnazijalnega razreda dalje uživati
äest let. i

Pravico do nje užitka imajo dijaki iz
rodbine Skerpin moäkega in ženskega rodu,
s posebnim ozirom na moSko koleoo in,
kadar ni sorodnikov, dijaki iz mesta
Kamnika. {

P.-edlagavec je najstarejfii iz usianov- ;
nikov«ga torodhtva, zdaj c. kr. finanfino-
stražni nadkomisar Jožcf Vidilz v Ljubljani. j

48.) Drugo mebto na gimnazijalne in ;
bogoslovne nauke omejtne dijaSke ustanove ,
Krlstofa Skofltza letnih 104 K.

Pravico do nje užitka imajo ubogi
dijaki Bploh.

Pravica predlaganja pristoji knezoflkofu i
v Ljubljani. j

49.) DijaSka ustanova Adtma Boat-
norja letnih 80 K, ki ^e move uživati
lest let m»d gimnazijalnimi nauki v Ljubljani !

Pravico do nje imajo:
a) dijaki iz ustanovnikoyega soroditva ; J
b) ubogi, uceei se meflfianski sinovi iz

Ljubljane; j
c) ubogi dijaki sploh. i

Pravica predlaganja pristoji stolnemu
kapiteljnu v Ljubljani.

60.) S«dmo, ätiiinajsto, S'stnaj-to in
triindvajseto mesto po Inlnih 100 K I. in
trelje mesto lttr.il» 400 K 111. dijaSke usta-
nove Janeza Btampfla.

Pravito do teh ustanov imnjo dijaki,
katerih materinski je^ik je ncmßki in ki so
obene.m kočevski deZelui sinovi, t. j . ki pri-
padajo kočevski zemlji v polnem obsegu
nekdanje vojvodine KoCevje, in sicer:

a) dijaki i,a viäjih nemäkih » îliSčih (vse-
učiliSčih, tthnifinih viaokih öolah, na
visoki fioli za zcmljeielslvo itd., iz-
Tzernfli teologiCna u«iliS«a);

b) dijaki na ntinSkih sredi'jih äolah in
učiteljiSCih;

c) d.'jaki na nemSkih Äolah za gozdarstvo
in poljeiielstvo;

d) dijaki na nemSkih obrtnih strokovnih
Solah.
Pravica predlaganja pristoji mestnemu

obCinskemu zastopu v KoCevju.
51.) Ustanova Jnrlja Stegn letnih

88 K, ki od Brednje sole dalje ni omejena
na noben u£ni oddelek, za najbližje sorod-
oike iz rojstne hile ustanovnikove v Kalu
St. 15, in, kadar teh ni, za najblizje sorod-
nike sploh.

52.) Ustanova Janeza Andreja
Stelnberga letnih 199 K, za sorodnike
iz rodovin Steinberg in Gladich, ki se use
v Gradcu ali na Dunaju.

Pravica predlaganja pristoji tafas Kon-
Slantinu vitezu Steinberg, Jupniku v Zwicken-
bergu na KoroSkem.

53.) Na prve Itiri gimnazijalne razrede
omejena dijaSka ustanova Martina Btrup-
pija letnih 80 K.

Pravico do nje imajo:
a) dijaki iz ustanovnikovega moikega so-

rodstva ;
b) dijaki iz ustanovnikovega ženskega so-

rodstva ;
c) dijaki iz mesta Kranja, ki se izborno uce.

Pravica predlaganja pristoji obCinskemu
eastopu v Kranju, pravica podeljevanja pa
vsakočasncmu župniku v Kranju.

54.) DijaSka ustanova Marlje Buppan-
tsohltaoh letnih 80 K, ki, izvzcmSi Ijudsko
Solo, ni omejena na noben naučni oddelek.

Pravico do nje uiivanja imajo dijaki
iz mestne fare Sv. Jakob v Ljubljani.

Pravica predlaganja pristoji mestnemu
magistratu v Ljubljani.

65.) Prvo in drugo mesto dijaSke usta-
nove Jožefa Bnplna po letnih 211 K
20 h, ki ni omejena na noben naučni oddelek.

Pravico do nje užvanja imajo:
a) dijaki iz ustanpvnikoTega BorodsWa;
b) dijaki iz fare CrnuCe;
c) dijaki iz vasi Grad (fare Crkljanuke);

d) dijaki iz fare Crkljatisk**.
Pravica podeljevanja pristoji knezo-

Skofu v Ljubljani.
56.) TVetje in Četrto mekto na gimna-

zijalne in bogoslovske nauke omejeue
dijaSke ustanove Antona ThalnlUoherJa
pi. Thalberga po letnih 200 K.

Pravico do nje imajo:
a) dijaki iz potomstva treh sestra usta-

novnikovi)) ;
b) dijaki sploh, ki imajo veselje in poklic

za duhov: ki stan.
Pravica predlaganja pristoji stolnemu

kapiteljnu v Ljubljani.
57.) Drugo in peto mesto dijaSke usta-

nove Jarja Töttlogerja po letnih 116 K,
ki od gimnazije dalje ni ornejena na noben
naučni oddelek, za dijake iz fara Vrhnika,
Polhov gradec, Horjul in (irad (Bled).

Pravica predlaganja pristoji župniku v
Horjulu kotSchönbrunnerjevemu benrfieijatu.

58.) DijaSka ustanova Fraoöiftka VI-
dloa letnih 160 K, ki ni omejena na noben
uaučni oJdelek.

Pravico do nje imajo ubogi in pridni
dijaki iz mesta Skofja Loka ali iz fare
Skofja Loka alj iz sodnega okraja ŠkofjaLoka.

Pravica predlaganja pristoji vsakočas-
nemu župniku v Skofji Loki skupno z on-
dotnim županom.

59.) Dijaška usU.nova Pavla Waranna
lf.tnih 686 K, omejena na medicinsk« nauke
na dunajskem v.seučiliaču, kjer se rnora usla-
novljenec posvetiti tudi učenju homeopatije.

Pravico do te ustanove irnajo ubogi,
zlasti iz kme^kega stanu izvirajoöi dijaki,
vojeni v sari Skocjan pri Dobiävi na Kranj-
skem in slovenskega jezika v besedi in
pisanju zmožni. Kadar ni primernih pro-
sivcPT iz fare Skocjan, se je osirati na
prosivce jz ukoliSa okrajoega glavarstva
KrSko in oaposled na take s Kranjaktga
sploh.

60.) Na VI. gimnazijski razred omejena
dijaSka ustanova Frlderlka Woiten-
hlllerja letnih 81 K za dijake f>ploh.

Piedlagavec je talas c.kr. dvorni svetiuk
in kancelar N. V. R. Moric pi. Weitonhiller
na Dunaju.

61.) Drugo mesto na gimnazijalne na-
ukc omejene dijaSke ustanove Maksa
Wlodorwohla lttnih 145 K.

Pravico do nje uživanja imajo na
Kranjskem rojeni dijaki sploh.

62.) Drugo mesto dija&ke ustanove
Antona Alojza CTolfa letnih 152 K.

Pravico do nje uživanja imajo:
a) dijaki, rojeni iz fare Idrije, katerih

starSi nimajo premofc^nja in v Idriji
stalno bivajo;

b) učeči se sinovi nekdaojih krne£kih
posestmkov Skosijskih grasčin dvoiec
Ljubljana in Goričane.
Pravica podeljevanja pristoji knezo-

äkofn v Ljubljani.
Prosilci za katero izmed (eh uBlanov,

se inorajo pri svojih proSnjah ravnali po
nastopnih predpisih:

1.) ProSnje jo vložiti
n a j k a s n e j e do 30. n o v e m b r a 1903
pri predstojnem naučnem oblastvu.

2.) Kadar kdo prosi za slucaj, da se
mu ne podeli določ ua ustanova, obenem
tudi za eventualno podelitev kakSne druge,
pod drugačno zaporedno Stevilko
razpisane ustanove, mora za vsako pod
drugafiuo zaporedno Stevilko razpisano
ustanovo pravočasno vložiti posebnoproSnjo;
oni proSnji je priložiti potrebne listine v
izvirniku ali pa v pover jenih prepisih,
druge pros?nje pa je opremeti z navadnirni

i prepisi listin ter navesti, kateri proSnji so
priložene izvirne, oziroma poverjene listine.

3.) Proänjam je pridejati:
a) rojstni (krstni) list;
b) potrdilo o cepljenih kozah;
c) ubožno izpričevalo, iz katerega se dado

pridobitne, imovinske in rodbinske
razmere n a t a n k o posneti; samo proß-
nje z dokazanim uboStvom so kolka
proste.

d) poslednji dve s e m e s t r a l n i izpri-
Cevali, oziroma zrelostna, obiskovalna,
kolokvijska jzpričevala ali izpričevala o
prebitih državnih izkuSnjah;

e) eventualna dokazila pri posameznih
ustanovab navedenih prednostnih pra
vie, zlasti domovinski list ali listino o
meSčanBki pravici, kadar se zahteva
določena domovinska upravičenost ah
mefiCanska pravica in dotiCne malične
liste ali pristojno kolkovane rodovnike,
kadar se kdo opira na sorodstvo ki
utemeljuj« prednoBt.
4.) V proänjah je, ne glde na navedbe

v ubožnern hstu tudi izrečno povedati kje
stanujejo starisi, oziroma varuhi prosilCevi
in Ce prosi lec ali kdo izmed niegovih
b r a t o v ,n s e s t e r uživa kakSno drugo
ustanovo a h javno podporo in v pri-
trdilnem pnrneru, koliko znafia ta ustanova
au podpora.

ProSnje, ki niso v zmislu zgoraj n«-
vedenih predpisov opremljeue, kakor tudi
proSnje, ki niso vložene po predstojnem
naučnem oblastvu, ali ki se prepozoo vJoi«,
se ne morejo jemati v pofltev.

C kr. deželna vlada za Kranjsko.
V Ljub l jau i , dne 4. novembra 1903.
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Panorama International
Laibach, Fogačarplatz. (4684)

Ausgestellt eins Prachtserie von
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N04
Wand-Uochkalender

zweiseitig, G r o ß f o r m a t , auf Pappe
gezogen (4485) 9—1

4<» »,, per Post «5« >».

Wandkalender
zweiseitig, Kleinformat, auf Pappe

gezogen
3V >», per Post »5 ,.

empfehlen

Kleinnmyr ck Damberg
Suchhandlung

Laibach, Bongrehplnh 2.

Grösstes Sortiment
feiner und kräftiger

Kaffees
bei (1821)163

Edmund Kavčič
Laibach, Prešerengasse 52.

Preise von K U 1 - bis K 4 — per Kilo.
5 Kilo-Sendung per Post franko.

Im Hause Nr. 1 a m AnerHperg-
p l a t z (früher Katoliški don>) im II. Stocke
ist eine schöne," sonnseitigo (4657) fl—2

Wosinung
mit drei Zimmern samt Erker und all«m Zu-
gehör zum Februur -Termin zu ver-
geben.

SYSTEM SCHAB
LANGENSCHEIDT
KAUFAÄNN1SCHE
UNTERRICHTSSTUNDEN
VOLLSTÄNDIGER LEHRGANG
DER PRAKTISCHEN HANDELS'
WISSENSCHAFTEN FÜR DEN
SELBSTUNTERRICHT
KURSUS I*. BUCHHALTUNG«»«
KURSUSirKONTORPRAXlS«*»
K0nFL£TTmi>F0RMULAREN48H

EMPFOHLENvonHOMEN UNTERRICHTS
BEHÖKDEN.KENEVORKEWITNISSE.
FASSUCH FESSELKDCERIKGE KOSTEN.
KEIN AUSWDJDI6LERNEN. DIPLOM.
FROBELEKTIONGRATlSufRANKa (4

47
2j

 4
—

2
Im UailHO Hfr. 1O an der Rfl-

niergtraBse ist eine gclittue

Wohnung
im Hochparterre, bestellend aus vier Zim-
mern, Küche, Speisekammer, Keller, Holz-
lege und Dachkammer, m i t liHcligtciii
F e b r u a r - T e r m i n e seu v e r m i e t e n .

Anzufragen beim Hausmeister oder iu
der Advokaturakanzlci. (4374) 9

Kauft Schweizer Seide!
Garantiert solid. - ^ i 0 oder farbigv0D

Verlangen Sie Muster unserer Neuheiten in schwarz,
Kronen 1-16 bis I S — per Meter. «rant-) B*11"

Spezialität: Seldemtoffe für GesellsohafM-, »ri*
Stragaentolletton und für Blusen, Fatter etc private unasen

Wir verkaufen nach Oesterreich-Ungarn direkt ftO ^ o n n u n g . ^
die ausgewählten Seidenstoffe zoll- und portofrei in ,* Viflrßi^)

Schweizer & Co., Lnzern «Sciiw^j

Modernste Stoffe i
Damenkleider ,

und Modebarchente werden in «J1 JJ
Qualitäten in grösster AuswaW f

billigsten Preisen verkauft bei

J. GROBELNIK
LAIBACH

Doinplatz 1. Rathausplatz^"'
Muttor werden »uf Verlangen überaß ] g

franko veriendet. ''' *

Kauft and verkauft
alle Gattungen von Renten,
Pfandbriefen, Prioritäten,
Aktien, Losen, Valnton,

Münzen und Devisen.
Weohsel - Eskompte

und Inkasso.

LAIBACHER KREDITBANK
Prcmewen. LAIBACH (Filiale ill SpalatO) Loi«nloborwg.

Vinkulierung und Dovinkuliemng von Militär-Helratskautloncu.
(1085)
150-102

Stadt-
und Reisepelze, Mikados, mit verschiedenem, elegantem Pelzfutter und Biberkragen i n

 uSvV.
größter Auswahl. Auch Herren- und Knabenklwder, wie Anzüge, Sport-n.Winterröoke, Haveloo ^

Ferner Damenkonfektion, wie Mäntel, Paletots, Jacken imrl Krägen sowie auch eoht »
Biber- und Sealskin-Colliers und Muffe zu staunend billigen Fabrikspreisen. w0]Cl^

Große Auswahl in feinsten, echt englischen und französischen Herren-Modestoffen für Maü-Oi'di'0' ?
aufs eleganteste schnellstens in Wien ausgeführt werden.

Gleichzeitig beehren wir uns den geehrten P. T. Kunden die höfliche Mitteilung zu inachen, daß

ab 1. Jänner 19O4 t ^w
unsere Filiale in der Resselstraße auflassen. Bitte Sie, von nun an Ihren weiteren Bedarf im H»ul} ß

Rathausplatz 5 zu decken sowie auch alle Aufträge dort entgegengenommen werden. 9

Hochachtungsvoll (i&$)i

Kapamacsya & Bondy
O. Bernatoviö, Geschäftsleiter. i^

Englisches Kleidermagazin, Laibacfl.
D r u c k u n d V e r j a g v o n J g . v . K l e i n m a y r k F e d . B a m b e r g .


